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	Name des Programms: Influencerinnen für 
Power und gesunde
Inspiration
	Überblick/Kurzzusammenfassung: Mädchen und junge Frauen werden in Workshops im Umgang mit Social Media gestärkt. Interessierte Mädchen werden dabei begleitet, selbst gesundheitskompetente Influencerinnen für ihre Peer-Group zu werden.
	Evaluation, Ergebnisse, Fazit: Das Projekt hat eine Laufzeit von 2022 bis 2024. Aktivitäten Stand Mai 2023: Online-Befragung, Fokusgruppen, Konzeptionierungsworkshops, Umsetzung der Workshops "How to be real" und Vernetzungstreffen. Infos über die
Aktivitäten und Social Media Kanäle: frauengesundheitszentrum.eu/girlspirit 
	Zielgruppe(n)
: Mädchen und junge Frauen zwischen 12 und 20 Jahrens in der gesamten Steiermark sowie
Multiplikator:innen
	
Kooperation(en)
: Schwerpunkte: außerschulische Jugendarbeit und  Berufsorientierungsmaßnahmen
	Titel Vorname Nachname: Anita Adamiczek
	Telefon: 031683 79 98
	E-Mail: anita.adamiczek@fgz.co.at
	Internet: frauengesundheitszentrum.eu
	Picture1: 
	Picture2: 
	Picture3: 
	Zielgruppengröße: Bis dato erreicht: rund 650 Mädchen und junge Frauen  
	Ziele, Aktivitäten, Inhalte und Methoden: Mädchen und junge Frauen sind im Rahmen von Fokusgruppen und einer Online-Befragung zu ihrem Social Media Verhalten befragt worden.
Workshops zu den Themen Social Media und Gesundheit wurden gemeinsam mit Mädchen und jungen Frauen entwickelt und erprobt. 
Diese entwickelten Workshops können Einrichtungen der außerschulischen Jugendarbeit und Schulen die Workshops buchen.
Mädchen und jungen Frauen, die selbst als gesundheitskompetente Influencerinnen aktiv werden wollen, werden vom Projektteam begleitet und gecoacht. Diese produzieren in weiterer Folge eigenständigen, glaubwürdigen und gesundheitsstärkenden Content für Instagram, Tiktok und Youtube. Weitere Maßnahmen sind: Vernetzung von und Zusammenarbeit mit Akteur:innen der Jugendarbeit sowie begleitende
Öffentlichkeitsarbeit.


